
Ze

feitlich vortretendem Anbau bildet (Abb. 65). ES ift hier diefer Anbau dem frei gebliebenen Teile des

Marktes zugewendet und im Untergefchoß, das früher etwa einundeinhalb Meter höher aus dem Grunde

heraustrat, als offene gewölbte Gerichtslaube ausgebildet. Vor ihr hält eine der fchönften ung erhaltenen

Rolanditatuen die Erinnerung an die ftolze Zeit eigener Gerichtsbarkeit wach, die hier, wie in den meijten

märfifchen Städten, im Jahre 1472 durch die mißglücdte Verweigerung der Bierziefe in der Unterwerfung

unter die marfgräfliche Gewalt Johann Cicero ihr Ende fand. Das Dbergefchoß enthält einen jest

mehrfach geteilten vieredigen Raum, deffen Beftimmung wir fpäter befprechen werden. Gin teilweis

glafierter Badfteingiebel (Abb. 66) recht altertümlicher Faffung mit fchönem Mafwerkfries jchließt den

Bau nad) der Kauptitraße hin ab. Neben ihm erhebt fich in etwa gleichen Abmeffungen der Giebel des
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Abb. 65. Rathaus zu Stendal. Lageplan.
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Kaufhaufes, der, feinen Formen nad) zu urteilen, etwas fpäter entitanden it. Das Kaufhaus war bei

der Stadtgründung dem Eigentum des Marfgrafen vorbehalten worden, fo daß die Bürger nur gegen

eine Abgabe die Nusniegung davon hatten. Erjt im Jahre 1234 ging ed in den Belis der Bürger

über, aber erft erheblich fpäter dürfte der jegige Bau errichtet worden fein. Er befteht aus einem etwa

vierzig Meter langen, rund fiebenundeinhalb Meter im Lichten breiten Saalbau und geht mit der An-

ordnung von drei Gefchoffen übereinander über das gewöhnliche Maß hinaus (Abb. 67). Der Umftand,

daß die beiden unteren Gefchoffe auf unfymmetrifch geftellten achtedigen Baditeinpfeilern mit Baditein-

rippengewölben an Stelle der fonft üblichen Balfendeden verfehen find, gibt von dem Wohlftand und

dem monumentalen Sinn der Bürgerfchaft ein deutliches Zeichen. Der Raum wird durch dieje Pfeiler:

reihe in zwei ungleich breite Schiffe geteilt, von denen das breitere wohl für den Verfehr der Käufer,

das engere für die Aufftellung der Waren bejtimmt war. Im oberjten der drei Gejchoffe ift an der

Stiehl, Das deutihe Rathaus. 9


